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D
as Z

entrum
 für M

igrationskirchen (Z
M

K
) und die K

oordinationsstelle (50%
) engagierten sich auch 

im
 vergangenen Jahr für die interkulturelle Z

usam
m

enarbeit zw
ischen evangelischen M

igrationskir-
chen und reform

ierten K
irchgem

einden in Z
ürich. D

ie N
achfrage nach R

aum
, B

egegnung, theologi-
scher A

usbildung und gem
einsam

em
 F

eiern bleibt bestehen und w
ird auch w

eiterhin bestehen. 
G

em
äss der 2017 erschienenen S

tudie des S
chw

eizerischen P
astoralsoziologischen Instituts (S

P
I 

S
t. G

allen) ist die M
ehrheit der M

igrantinnen und M
igranten in der S

chw
eiz christlichen G

laubens. 
D

ie N
eugründungen von G

em
einden sind fast ausschliesslich aussereuropäischer H

erkunft. D
ie 

H
erkunftsländer der M

igrantinnen und M
igranten in diesen neuen G

em
einden sind m

ehrheitlich 
afrikanisch: D

em
okratische R

epublik K
ongo, A

ngola, N
igeria, E

ritrea, G
hana. S

o bleibt die A
useinan-

dersetzung m
it dem

 T
hem

a Interkulturalität und M
igration innerhalb der R

eform
ierten K

irche Z
ürich 

auch in Z
ukunft eine w

ichtige A
ufgabe.

Z
ur strukturellen E

inbindung des Z
entrum

s für M
igrationskirchen in die eine K

irchgem
einde Z

ürich 
(ab 1.1.2019) arbeiten A

rbeitsgruppen innerhalb der R
eform

 zusam
m

en m
it der K

om
m

ission für 
M

igrationskirchen. D
as Z

iel ist es, die K
oordinationsstelle m

it dem
 Z

entrum
 so in der K

irchgem
ein-

de Z
ürich zu verankern, dass dadurch die Z

usam
m

enarbeit zw
ischen M

igrationskirchen und der 
reform

ierten K
irchgem

einde gefördert w
ird. 

B
licken w

ir zurück auf das Jahr 2017: In diesem
 Jahresbericht lesen S

ie über konfessionsübergrei-
fende P

rojekte und D
ienstleistungen des Z

M
K

 (S
. 3), über zw

ei evangelische M
igrationskirchen in 

Z
ürich – die Igreja E

vangélica de Língua P
ortuguesa de Z

urique und die E
glise de la M

ontagne de 
S

ion (S
. 4 und 5), einen B

ericht von der theologischen W
eiterbildung C

A
S

 „Interkulturelle T
heologie 

und M
igration“ (S

. 6) sow
ie N

euigkeiten aus der K
om

m
ission für M

igrationskirchen (S
. 7). 

Im
 N

am
en aller K

irchen am
 Z

entrum
 für M

igrationskirchen danken w
ir den M

itgliedern der K
om

m
is-

sion für M
igrationskirchen, den reform

ierten K
irchgem

einden sow
ie dem

 S
tadtverband und der 

Landeskirche für die ideelle, finanzielle und praktische U
nterstützung. A

ll jenen, die sich auf 
verschiedenen E

benen für ein gem
einsam

es K
irche-S

ein einsetzen ein herzliches „V
ergelt’s G

ott“.

M
onika F

rieden 
 

 
 

 
 

D
inah H

ess
P

räsidentin, K
om

m
ission für M

igrationskirchen 
 

K
oordinatorin, Z

entrum
 für M

igrationskirchen
V

orstandsm
itglied, R

eform
ierter S

tadtverband
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D
as Z

entrum
 für M

igrationskirchen und die K
oordinationsstelle für

M
igrationskirchen 2017 

D
as Z

entrum
 für M

igrationskirchen (Z
M

K
) ist ein Ü

bu
ngsfeld für interkulturelles Z

usam
m

enarbeiten 
verschiedener K

irchen. D
ie K

oordinationsstelle unterstützte 2017 die P
rozesse, indem

 sie gem
einsa-

m
e G

ottesdienste (1. A
dvent, W

eltgebetstag, W
orship

-N
ight) initiierte, ökum

enische und interreligiöse 
B

egegnungen anregte (S
ynagogen-R

undgang, W
oche der R

eligionen) und B
eratungen durchführte. 

2017 begann m
it einem

 K
onzert des K

orean S
tudent’s G

lee C
lub im

 Z
entrum

 für M
igrationskir-

chen. Z
ürich w

ar die erste S
tation des S

tudentInnen-C
hors, w

elcher sich auf E
uropa-Tournee 

befand. D
ie topm

otivierten S
ängerinnen und S

änger boten ein w
underschönes C

horkonzert und 
ein S

tück koreanische K
ultur für die A

nw
esenden. 

D
en W

eltgebetstag im
 M

ärz feierten F
rauen der M

t. O
live Tabernacle M

inistries und der O
ikos 

C
hurch aus dem

 Z
M

K
 in der katholischen P

farrei G
uthirt m

it der Liturgie aus den P
hilippinen. 

Jeanette E
gg aus der E

glise E
vangélique M

issionaire Internationale à Z
urich organisierte eben-

falls im
 M

ärz ein F
rauenfrühstück, an w

elchem
 F

rauen aus dem
 K

ongo und K
orea über ihre M

igra-
tionserlebnisse berichteten. B

ew
egende G

eschichten über F
lucht, M

issbrauch und D
iskrim

inie-
rung w

urden offen erzählt. D
er vom

 Z
ürcher F

orum
fü

r R
e

lig
io

n
e

n
 o

rg
a

n
isie

rte
 S

yn
a

g
o

g
e

n
-R

u
n

d
g

a
n

g
w

urde von einer G
ruppe aus der koreanischen H

ans-
om

ang K
irchgem

einde und der Igreja E
vangélica de

Língua P
ortuguesa besucht. D

ie interreligiöse B
ege-

gnung erm
öglichte E

inblicke in die W
elt der liberalen

und orthodoxen jüdischen G
em

einschaften in Z
ürich.

D
a

s Z
M

K
 w

a
r 2

0
1

7
 a

u
ch

 a
m

 G
e

b
e

t d
e

r R
e

lig
io

n
e

n
beteiligt. V

ertreterInnen aller W
eltreligionen pfle

gten
interreligiöse und interkulturelle Tischgem

einschaft. 

D
ie W

orship-N
ight „Yes he is”, w

elche die Jugendgru
ppen der O

ikos C
hurch und der Igreja organi-

siert hatten, w
ar gut besucht und brachte junge M

en
schen verschiedener K

irchen im
 Z

M
K

 zusam
m

en. 
A

ls V
olontär begleitete C

hristoph R
ohland, pensionierter P

ersonalberater, Leute aus M
igrationskirchen, 

w
elche auf S

tellensuche w
aren oder sich neu orientieren w

ollten. Trotz des kostenlosen A
ngebots 

m
usste 2017 ein R

ückgang der A
nfragen verzeichnet w

erden. 

W
eitere A

ngebote der K
oordinationsstelle w

aren B
era

tungen von reform
ierten K

irchgem
einden und 

M
itarbeitenden (A

ltstetten, C
hiesa V

aldese, H
ard, N

eum
ünster, W

ollishofen) sow
ie von M

igrationskir-
chen (B

ethel C
hurch, C

hurch of the Living G
od, E

glise E
vangélique P

arole E
ternelle, Living M

essiah 
M

inistries, Love of G
od M

inistries, P
raise C

hristia
n C

hurch Z
urich, Tensai-K

irche, T
he C

hurch of P
ente-

cost) und E
rw

achsenenbildung (W
eiterbildung des Integrationsunternehm

ens für A
sylsuchende und 

F
lüchtlinge O

rs S
ervice A

G
, Z

ürcher Institut für in
terreligiösen D

ialog). 

D
as Jahr schloss im

 Z
M

K
 traditionell m

it dem
 G

ottes
dienst am

 1. A
dvent. M

ittlerw
eile w

ird der G
ottes-

dienst auch von vielen Leuten ausserhalb des Z
M

K
 besucht. 
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Leider w
ar das Z

M
K

 in diesem
 Jahr auch von einem

 traurigen E
reignis betroffen: A

nfang

F
ebruar verstarb D

iego G
hiani, Lehrling im

 B
etriebsunterhalt. E

r w
ar ein zuverlässiger,

liebensw
ürdiger M

itarbeiter. E
r fehlt uns.

M
igrationskirchen stellen sich vor

In Z
ürich und U

m
gebung leben M

enschen aus über 181 Ländern. M
igrationskirchen bieten ein 

S
tück spirituelle und sprachliche H

eim
at. S

ie feiern G
ottesdienste in ihrer M

uttersprache und 
bieten seelsorgerliche B

egleitung und w
eitere P

rogram
m

e an. W
er sind die

 M
enschen in diesen 

K
irchen, w

as ist ihre M
otivation, und w

as denken sie über die R
eform

ierte K
irche Z

ürich? D
ie 

portugiesisch-sprachige Igreja E
vangélica de Língua P

ortuguesa de Z
urique und die frankophone 

E
glise de la M

ontagne de S
ion stellen sich vor.

Igreja E
vangélica de Língua P

ortuguesa de Z
urique (IE

LP
Z

) 

D
ie „Igreja“ w

urde 1991 in Luzern durch P
farrer Jóse M

arinho gegründet. 1992 zog die G
em

einde 
nach Z

ürich. P
ortugiesisch-sprachige M

enschen fragten im
m

er w
ieder nach einem

 G
ottesdienst in 

ihrer M
uttersprache. A

us dieser N
otw

endigkeit w
urde die K

irche gegründet. H
ier knüpfen sie sozi-

ale K
ontakte und können ihren G

lauben teilen. D
ie M

itglieder sind P
ortugiesen, B

rasilianerinnen, 
A

ngolaner, S
chw

eizerinnen, Italiener und andere. S
ie besuchen unsere K

irche für den religiösen 
und sozialen Z

usam
m

enhalt untereinander.

W
ir m

öchten m
it E

vangelisationen m
ehr M

enschen in die N
achfolge Jesu C

hristi führen. D
ie N

ach-
folge soll nicht nur für die M

enschen als Individuen ein G
ew

inn sein, sondern für das ganze Land 
und die G

esellschaft. 

U
nsere Jugendlichen gehen zur S

chule und engagieren sich daneben in der K
irche und der G

esell-
schaft. S

ie versuchen anderen zu helfen, die leiden und das Leben in F
ülle m

it G
ott nicht kennen.

A
ls G

em
einde ist uns w

ichtig, ein korrektes Leben m
it G

ott und unserem
 N

ächsten zu leben, dam
it 

die Liebe G
ottes auf diese W

eise offenbar w
ird. D

urch die Z
usam

m
enarbeit m

it anderen K
irchge-

m
einden können w

ir in der E
rkenntnis des W

ortes w
achsen und G

em
einschaft pflegen. D

ie R
efor-

m
ierte K

irche kann lernen, dass w
ir evangelischen K

irchen zusam
m

en stärker sind und som
it Z

iele 
erreichen können, die w

ir einzeln nicht erreichen w
ürden. U

m
gekehrt lernt die „Igreja“ von der 

R
eform

ierten K
irche in den B

ereichen der O
rganisation, O

rdnung, B
eharrlichkeit und Liebe für M

ig-
rantinnen und M

igranten. 

O
tàvio R

. D
o N

ascim
ento, T

heologiestudium
 in B

rasilien,
P

farrer und Leiter der Igreja E
vangélica de Língua P

ortuguesa de Z
urique
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Trägerschaft des Z
M

K

D
as Z

entrum
 für M

igrationskirchen (Z
M

K
) ist 

e
in

e
 In

s
titu

tio
n

 d
e

s
 V

e
rb

a
n

d
e

s
 d

e
r 

sta
d

tzü
rch

e
risch

e
n

 e
va

n
g

e
lisch

-re
fo

rm
-

ie
rte

n
 K

irch
g

e
m

e
in

d
e

n
. D

a
s Z

M
K

 w
ird

vom
 R

eform
ierten S

tadtverband getragen.
D

ie
 K

o
o

rd
in

a
tio

n
sste

lle
 (5

0
%

) w
ird

 je
 

zu
r H

ä
lfte

 vo
m

 S
ta

d
tve

rb
a

n
d

 u
n

d
 vo

n
 

d
e

r E
va

n
g

e
lisch

-re
fo

rm
ie

rte
n

 L
a

n
d

e
s-

kirch
e

 d
e

s K
a

n
to

n
s Z

ü
rich

 fin
a

n
zie

rt. 
S

ie
 ist m

it d
e

r o
p

e
ra

tive
n

 L
e

itu
n

g
 d

e
s

Z
entrum

s beauftragt und ist der K
o

m
m

is-
sio

n
 fü

r M
ig

ra
tio

n
skirch

e
n

 u
n

te
rste

llt. 

M
itglieder der K

om
m

ission für 
M

igrationskirchen:

M
onika F

rieden  (P
räsidentin), M

itglied 
V

erbandsvorstand R
eform

ierter S
tadtverband 

Z
ürich, P

farrerin, Z
ürich G

rossm
ünster

B
arbara B

ecker, A
grarw

issenschaftlerin, 
M

itglied K
irchenpflege K

G
 P

aulus &
 Z

entral-
kirchenpflege
B

ettina Lichtler, B
eziehungen und Ö

kum
ene, 

E
vangelisch-reform

ierte Landeskirche des 
K

anton Z
ürich 

V
erena N

aegeli, P
farrerin, E

glise reform
ée 

française zurichoise
N

atali V
elert , Leiterin H

E
K

S
 R

egionalstelle 
Z

ürich/S
chaffhausen

T
hom

as U
lrich, D

ipl. Inform
atiker - Ing. E

T
H

, 
M

itglied der Z
entralkirchenpflege

Jürg W
ilderm

uth
, P

farrer, R
eform

ierte 
K

irchgem
einde S

chlieren
D

inah H
ess, K

oordinatorin für
M

igrationskirchen (ex officio)

E
glise de la M

ontagne de S
ion

P
a

sto
r Isra

e
l P

a
ka

sa
 ist d

e
r V

isio
n

ä
r u

n
d

 G
rü

n
d

e
r 

u
n

se
re

r K
irch

e
. Je

tzt h
a

t P
a

sto
r u

n
d

 E
va

n
g

e
list 

T
o

m
 D

ie
to

m
e

 A
m

e
n

g
a

si d
ie

 L
e

itu
n

g
 ü

b
e

rn
o

m
m

e
n

. 
W

ir fe
ie

rn
 im

 K
irch

g
e

m
e

in
d

e
h

a
u

s d
e

r e
va

n
g

e
lisch

 
re

fo
rm

ie
rte

n
 K

irch
g

e
m

e
in

d
e

 N
e

u
m

ü
n

ste
r.

U
nsere M

ission ist, vollständig in Jesus C
hristus zu 

sein und diejenigen, die auf der S
uche nach der W

ahr-
heit sind, m

it offenen A
rm

en zu em
pfangen.

(M
atthäus 28:18-20)

D
ie

 K
irch

g
e

m
e

in
d

e
 M

o
n

ta
g

n
e

 d
e

 S
io

n
 ist m

u
ltiku

l-
tu

re
ll. W

ir h
a

b
e

n
 M

itg
lie

d
e

r a
u

s ve
rsch

ie
d

e
n

e
n

 
Ländern: E

lfenbeinküste, K
am

erun, G
abun, A

ngola, 
Ta

n
sa

n
ia

, A
m

e
rika

, e
tc. W

ir m
a

ch
e

n
 ke

in
e

n
 U

n
te

r-
sch

ie
d

 zw
isch

e
n

 N
a

tio
n

a
litä

t o
d

e
r K

u
ltu

r, vie
lm

e
h

r 
g

e
h

o
rch

e
n

 w
ir d

e
m

 W
o

rt G
o

tte
s: „M

e
in

 H
a

u
s so

ll 
e

in
 H

a
u

s
 d

e
s

 G
e

b
e

te
s

 fü
r a

lle
 V

ö
lk

e
r g

e
n

a
n

n
t 

w
erden.“ O

ffensichtlich w
ird dies in unseren A

nbe-
tungssprachen im

 G
ottesdienst: F

ranzösisch, E
nglisch 

und D
eutsch.

F
ür die Z

ukunft w
ünschen w

ir uns eine w
achsende 

sp
iritu

e
lle

 K
irch

e
, g

e
b

a
u

t a
u

f d
e

m
 F

u
n

d
a

m
e

n
t d

e
r 

A
p

o
ste

l (E
p

h
. 2

:2
0

), u
m

 a
lle

 M
e

n
sch

e
n

 e
rre

tte
t zu

 
sehen im

 G
lauben an Jesus C

hristus. 

U
nserer 

K
irche 

ist 
die 

S
chulung 

der 
Jugendlichen 

w
ichtig, dam

it sie einen gesunden G
lauben für ihr 

Leben haben. S
ie befassen sich auch m

ehr m
it der 

E
va

n
g

e
lisie

ru
n

g
 in

 d
e

r G
e

se
llsch

a
ft. W

ir g
la

u
b

e
n

, 

 R
odianne M

ulopo, M
arketing M

anager, S
ekretärin und

S
precherin der E

glise de la M
ontagne de S

ion
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dass der Leib C
hristi kom

plem
entär aufgebaut ist. In 

brüderlicher und schw
esterlicher E

inheit können w
ir

 
d

ie
 g

a
n

ze
 W

e
lt fü

r Je
su

s C
h

ristu
s g

e
w

in
n

e
n

. A
u

s 
diesem

 G
rund haben w

ir uns auch entschieden, m
it 

d
e

r R
e

fo
rm

ie
rte

n
 K

irch
g

e
m

e
in

d
e

 N
e

u
m

ü
n

ste
r 

zusam
m

enzuarbeiten. V
on der K

irchgem
einde N

eu-
m

ünster können w
ir als E

glise de 
la M

ontagne de S
ion etw

as m
ehr 

P
ü

n
ktlich

ke
it le

rn
e

n
 so

w
ie

 d
a

s 
G

e
b

e
t in

 d
e

r S
tille

. V
o

n
 u

n
s ka

n
n

 
d

ie
 R

e
fo

rm
ie

rte
 K

irch
g

e
m

e
in

d
e

 
le

rn
e

n
, G

o
tt in

 F
re

u
d

e
 zu

 lo
b

e
n

 
u

n
d

 a
n

zu
b

e
te

n
. B

e
so

n
d

e
rs in

 d
e

r 
M

u
sik u

n
d

 d
e

n
 L

ie
d

e
rn

 w
e

rd
e

n
 

w
ir b

e
w

e
g

t u
n

d
 e

rh
e

b
e

n
 u

n
se

re
 

S
eele zu G

ott.
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C
A

S
 „Interkulturelle T

heologie und M
igration“ – A

bschlussjahrgang 2017

In einem
 feierlichen G

ottesdienst in der S
tadtkirche A

arau konnten am
 25. Juni 2017 alle siebzehn 

A
bsolventinnen und A

bsolventen des C
A

S
 K

urses „Interkulturelle T
heologie und M

igration" ihr 
Z

ertifikat in E
m

pfang nehm
en. M

it diesem
 H

öhe- und S
chlusspunkt endete der erstm

als durchge-
führte C

A
S

-K
urs erfolgreich.

O
ffensichtlich verbindet die 17 Teilnehm

enden aus A
sien, Lateinam

erika, W
est- und O

stafrika, O
st-

europa und der S
chw

eiz m
ehr als ein gem

einsam
 absolvierter K

urs. A
m

 F
estgottesdienst m

it 
D

iplom
übergabe w

ar dies gut spürbar. M
ariglo C

hio (P
raise C

hristian C
hurch Z

ürich) predigte über 
die besonderen K

leider (E
igenschaften), w

elche kirchliche M
itarbeitende brauchen. D

azu gehören 
heute auch interkulturelle und interkonfessionelle O

ffenheit. A
uf dem

 P
latz vor der S

tadtkirche 
w

urde anschliessend ein spontanes F
est m

it kulinarischen K
östlichkeiten und gesanglichen D

arbie-
tungen gefeiert. 

E
in Jahr lang beschäftigten sich zuvor A

ngehörige der äthiopisch- und eritreisch-orthodoxen K
irche, 

der röm
isch-katholischen und der R

eform
ierten K

irche, der m
ethodistischen und baptistischen 

K
irche sow

ie von P
fingstkirchen und w

eiteren M
igrationskirchen m

it Texten und T
hem

atiken zur 
Interkulturalität aus biblisch-theologischer P

erspektive. D
iese ökum

enische Z
usam

m
ensetzung 

erm
öglichte einen persönlichen, vertieften A

ustausch über viele kirchlich-theologischen U
nter-

schiedlichkeiten hinw
eg. 

C
hancen eine S

telle zu finden sind für die C
A

S
-A

bsolventen/-innen bisher noch bescheiden. E
in 

S
tudienabgänger hat dank des C

A
S

 eine S
telle als G

em
eindeleiter einer H

eilsarm
ee-G

em
einde 

erhalten. E
in w

eiterer K
ursteilnehm

er hat m
it einer D

issertation an der theologischen F
akultät 

B
asel begonnen. 

D
ie theologische W

eiterbildung ist eine Investition in die interkulturelle Ö
ffnung und W

eiterent-
w

icklung der S
chw

eizer R
eform

ierten K
irchen. M

enschen m
it M

igrationshintergrund w
erden befä-

higt sich in der S
chw

eizer K
irchenlandschaft zu bew

egen, ihre seelsorgerlichen A
ufgaben ganzheit-

lich w
ahrzunehm

en und als interkulturelle und ökum
enische B

rückenbauer zu w
irken.
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inah H

ess, S
tudiengangkom

m
ission

Inform
ationen zum

 S
tudiengang finden sich unter:   

 
 

w
w

w
.m

igrationskirchen-w
eiterbildung.ch



N
euigkeiten aus der K

om
m

ission für M
igrationskirchen

D
ie K

om
m

ission für M
igrationskirchen (K

M
K

) hat das Z
entrum

 und seine E
ntw

icklung seit der 
G

ründung im
 Jahr 2008 begleitet und strategische P

erspektiven aufgezeigt. E
s stellt die V

ernet-
zung zw

ischen S
tadtverband, Landeskirche und F

achpersonen für M
igration und internationale 

Z
usam

m
enarbeit sicher. D

ie K
M

K
 trifft sich ca. fünfm

al pro Jahr.

In erster Linie begleitet die K
M

K
 die A

rbeit der K
oordinatorin in den strategischen B

elangen des 
Tagesgeschäftes. D

azu gehören beispielsw
eise E

ntscheide zu M
ietangelegenheiten, der A

ufbau 
der Z

usam
m

enarbeit der im
 Z

M
K

 dom
izilierten M

igrationskirchen, die V
ernetzung m

it M
igrations-

kirchen ausserhalb des Z
M

K
 ebenso w

ie spezielle A
ktivitäten oder die K

om
m

unikation nach 
aussen.

Im
 Laufe der Jahre haben spirituelle A

spekte des Z
usam

m
enw

achsens der heterogenen M
igrati-

onskirchen im
 Z

entrum
 sow

ie der theologische D
iskurs zu und m

it den M
igrationskirchen im

m
er 

m
ehr an B

edeutung gew
onnen und die A

rbeit der K
oordinatorin kom

plexer w
erden lassen. D

ie 
K

M
K

 hat diese E
ntw

icklung m
itgetragen und z.T. m

itangestossen und sieht darin auch eine der 
H

erausforderungen für die künftige Z
usam

m
enarbeit zw

ischen der R
eform

ierten K
irchgem

einde 
Z

ürich und den hier ansässigen M
igrationskirchen.

E
in A

usdruck dieser E
ntw

icklung w
ar der A

ufbau der W
eiterbildung für Leitungspersonen von 

M
igrationskirchen, die inzw

ischen als C
A

S
-K

urs der U
niversität B

asel anerkannt ist (S
. 6). D

ie 
K

oordinatorin und ein M
itglied der K

om
m

ission gestalten diese W
eiterbildung aktiv m

it.

E
ine der H

auptaufgaben der K
M

K
 in den letzten zw

ei Jahren w
ar die V

orbereitung der P
ositionie-

rung der M
igrationskirchen bzw

. des Z
M

K
 in der künftigen R

eform
ierten K

irchgem
einde Z

ürich. 
M

itglieder der K
M

K
 w

aren federführend in der E
rarbeitung eines entsprechenden P

ositionspa-
piers. O

ptionen der künftigen strukturellen E
inbindung w

erden im
 laufenden R

eform
prozess 

w
eiter bearbeitet. 

D
am

it w
ird der Tatsache R

echnung getragen, dass die B
eziehung zu M

igrationskirchen ein w
ichti-

ges urbanes Z
ukunftsthem

a ist, das diakonische, kulturelle und spirituell-theologische A
spekte in 

einer zunehm
end m

ulti-religiösen G
esellschaft um

fasst. W
ichtig w

ird sein, S
trukturen für echten 

D
ialog und gegenseitiges Lernen zu finden.

B
arbara B

ecker, K
om

m
ission für M

igrationskirchen
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IE

LP
Z

 Igreja E
vangélica de Língua P

ortuguesa de Z
urique

G
ottesdienst S

onntag 16 h 
P

astor O
távio R

. do N
ascim

ento
079 431 35 82
rocha_otavio@

hotm
ail.com

 ¦ w
w

w
.ielpz.ch

D
P

R
C

 D
ivine P

ow
er R

estoration C
enter

G
ottesdienst S

onntag 14 h
P

astor C
hristian A

nyanw
u

078 609 99 61
christm

y20@
yahoo.com

E
E

M
IZ

 E
glise E

vangélique M
issionaire Internationale à Z

urich
G

ottesdienst S
onntag 10 h

P
asteur Joseph M

ushiyapabi
076 560 69 29
bim

pe28@
hotm

ail.com
 ¦ F

acebook: E
glise E

E
M

IZ
 

S
uom

alainen S
eurakunta 

(F
innische K

irchgem
einde)

G
ottesdienste unregelm

ässig, auf A
nfrage

A
nne V

ihm
a

076 295 42 09
vihm

a@
bluew

in.ch ¦ w
w

w
.finnkirche.ch

O
IK

O
S

 C
hurch

G
ottesdienst S

onntag 10 h
Titus B

alasingham
076 366 17 21
kum

ar@
gm

x.ch ¦ w
w

w
.oikostam

ilchurch.com

IC
V

E
 Iglesia C

ristiana V
ida E

terna
G

ottesdienst S
am

stag 18.45
C

hristian und E
im

y S
täubli 

076 337 24 71
vidaeterna.zuerich@

outlook.com

H
ansom

ang 
(K

oreanische K
irchgem

einde)
G

ottesdienst S
onntag 10.30 h

P
astor M

yunghw
an K

im
078 764 99 11
enchara@

hotm
ail.com

 ¦ w
w

w
.hansom

ang-ch.net

Internationale G
em

einde C
hristi Z

ürich
G

ottesdienst S
onntag 10.30 h

G
erd P

auls, 043 366 52 87
info@

igchristi.ch ¦ w
w

w
.igchristi.ch
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